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h Frederick L. Stichel, t
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, IX Laugen geprüft nd Gläser gefertigt, x
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2. Stewart, George W. Mow-u,
Prästpenl.

Telephon: Mt. Bcrnon 12.
Stewart L Mowru Eo.,

Lage Nr. 15, Wkst-Caacr-Itrahr.
Leichenbestatter. Etnblirt 1870.
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Siidwcst-teck-
Valtimore- und Eutaw-Vtrasre.

. Osfe täglich po 0 bis 3 Uhr.
y,. Donnerstag Abend von 0 bis st Uhr.

Nb Gelder werben nur in sicheren AM,
Wallonen und ausncwühitcn Hhpoihclcl,

Ohas. Spilman, Präsident.
W>. Spilman, Schah,eister.

. Dlrrltore:
Jom. Cptlmatt, Henrh Hertel,y>,> Mehring, pallliam Spilman,
d°')t t-nnnc Aohn Lange,

Mnrv Sckntkcr. Harrh F. Ltudcninn,
sib..l'b"lnechi. George H. liuhsi,
"i D. Dreher, George 23. Hemu-cter.

!! E; genügt ein verhältnisiiiiiisfig kleiner
Betrag von Bnnrgcld zum Schutze
von Interessen, die viele Male den
benöthigten Betrag involvirrn.

Lassen Sie sich nicht von der Ansicht beherrsche, das
Niemand Ihnen „ans,der Klemme" helfen wird. Dies
ist ein Ding, wofür wir hier sind.

Kommen Sie zn nns und legen Sir uns Ihren
Plan vor. Sie werden stets gerechtes Gehör finden.

Thk Dattimore Trust Co. V
Kapital P 1,000,000. Ueberschnsf P 2,500,000. W
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Der DeuWe Comßonömt.
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Rundreise. Exkursionen 8

I Atlantic I
Eiln

ohne Wnggvuwcchsel.
!>. und 23.^!lgnst.

Spezialzng

Bcrlilkt Baltimore <UnIo - Bahnhof-
-7.40 Bor,.

Rückfahrt
Bcrläs Atlantic lslt I.M Nachm.
Eiche Fahrplan. Nonsultirt Billet-

Agenten.

Pennsylvania Bahn
I (AugO,B)

KaMmore ü Ohia
Spezial-Rate Bulletin.

82.00 —Philadelphia nnd zurück.
81.75—Shcftcr zurück.
81.50 —Wtlminnto und zurück.

Sonntags, 0. nnd 23. Anglist: 0.
September. Spezial Z„a bertäs
Camden-Stntion 8.00 MoraenS, Ml.
Rohal-Stalioa 8.05 Morgens. Rück-
fahrt verlas Philadelphia 7.00 Uhr
Abend.

82.00 —Lurah und zurück, Sonntag, .

Anna. Spezial-Znn verlas Manul
Rovai-Statlon 7.10 Morgens, Cainden-
Stalion 7.15 Morgen. Rücttebrciid
verlas de Zu,,' Lnrah 0 Uhr AdendS
am selbe Tage.

81.25 —Washington und zurück, jede
Samstag Soniitgg. GINN,, für die
Rückfahrt dis züin 0 Uhr Mvrgriizug am
Montag, inllusld.

Wochen lchlnh.Fahrien.
85.00—Dccr Park, Monntal Lake Park

nnd valland und zurück

81.00— Berkel, Spring nd zurück.

85.00 Atlantik (sllh nd Sccnscr nd
zurück. <Ang7,Bld)

Werther Bäckermeister!
Erkundigen Sie sich bei Ihren

Freunden, die

Wingolb-Mehl
verbacken, was sie davon halten.

Sauer H GnUorvay,
Nr. 053, West-Pratt-Str.

(Fcb22,121,1
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j Riggs.l WrLiinr. r
X Sekuriläten-Makler, /j
A 32 South-Strafjk. o

Kummer H Kecker,
Deutsches Bank- nnd Wechsclgcschäft.

Mitglieder der Akticiilidrse.
20 Svnttz-Straste.

„National Bank of (?om,crcc".Gcbäde.
An- no -Verlauf von Allien und Obligatio,

neu. Wechsel nnd llredlibricse ausfalle Haupt

fachlichen Siädle Europa'. An nnd -Vertäu,
fremder Geldioriea, sowie AnSsertignng von
Vollmachten. LchissLlartc don nd na
Deutschland. (Aprtl27—)
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Widersprechende Nachrichten.

X

tlel-ep llen tlerlmlt Icr .tilimfise !-e> Lüttich.

Deutscht offenbar schon im Innern der Stabt.
X

sind crus beiden teilen selrr seirlver.

Tie Dentschcil bor Lüttich hnbcn nngeblich > einen Wnffenstillstnnd
ersucht, ui ihre Todten zn begruben und die Verwundeten in Sicherheit
zu bringe.

Der Gouverneur der Festung hotte gestern Abend noch keine Antwort
imf das Ersuchen gegeben.

Ruch einer Pariser Meldung sind die Deutschen bereits bis in s In-
nere der Stndt vorgedrungen, obwohl ein Theil der Forts noch Widerstund
zu leisten scheint.

Ter deutsche Kreuzer „Emden", welcher einer Londoner Meldung zu-
folge im Knnipfc mit einem russischen Kreuzer gesunken sein sollte, ist in
Tsingtau angelangt.

Eine Londoner Zcitungsmeldung besagt, das, der deutsche Kronprinz
von einem unbekannten Attentäter ernstlich verwundet worden sei. Die

Nachricht ist von keiner anderen Seite bestätigt.

Brüssel (big Paris), 7. Aug..—
Generallieuteuant Lenian, der Gou-
verneur von Lüttich, hatte auf daS
Verlangen der Deutschen nach einem
Waffenstillstand heute Abend noch
nicht geantwortet.

Verschiedene Füge mit Verwunde-
ten trafen heute Morgen hier von
Lüttich und benachbarten Orten ein.
Waffcnsti l I st a n d zur Be-

erdigung der Todten.
Brüssel, via London, 7. Aug.

Die deutschen Truppen vor List
tich haben nach einer heute Abend
von dem belgischen Kriegsuiiniste-
rium erlassenen Ankündigung um
einen 24-städigeii Waffenstillstand
ersucht. In dem Ministerium wurde
erklärt, das; die Deutschen ihre Ver-

luste auf 25,000 angegeben hätten.
Es wirb angenommen, das; die Deut
scheu das Ersuchen um einen Waffen-
stillstand stellten, um ihre Todten zu
begraben und die Verwundeten in
Sicherheit zu bringen.
Deutsche in Lüttich eili-

ge d r u n g e n.
Paris, 7. August. Offizielle

Berichte, welche heute hier eingingen,
besagen, daß die deutschen Truppen
in die Stadt Lüttich eingedrungen
sind, doch noch nicht im Stande wa
reu, alle Forts zu nehmen.

In den Straßen trugen sich über
aus blutige Kämpfe zu. Die belgi
sehen Truppen haben angeblich 27
deutsche Kanonen erbeutet.
Offizielle Dnrstellung

de r Käm P f e vo r
Lüttich.

Berlin, via London, 7. August.
Die offizielle deutsche Darstellung

der "Belagerung von Lüttich sagt:
„Am Mittwoch überschritt die deut-

sche Vorhut die belgische Grenze.
Eine kleine Abtheilung versuchte vor
Lüttich einen kühnen Handstreich.
Eine Kavallerie-Schwadron drang in
Lüttich ein, um den Kommandanten
der belgischen Force gefangen zu neh-
men, welcher sich nur durch dieFlucht
rettete.

Ein Ansturm auf die Festung
selbst, deren Fortifikationen modern
sind, war erfolglos. Unsere Trup-
pen befinden sich vor der Festung in
Fühlung mit dem Feinde.

Die feindliche ausländische Presse
wird dieses unser Unternehmen als
eine Niederlage charakterisier'. In
Wirklichkeit ist dasselbe aber ein Akt
des größten Heroismus in der
Kriegsgeschichte und ei Zeichen des

Hcldeiimuthes unserer Truppen."

Forts halten noch a us.
Paris, 7. August. Eine heute

Abend vom französischen Kriegs-

K aiser Wilhelm an di c
deutsche N atio n.

Berlin, 7. August. Eine Pro-
klamation Kaiser Wilhelm's au die
deutsche Nation wurde heute im
NeichSblatt veröffentlicht. Der Wort-
laut derselben war:

„Seit der Gründung des Deutschen
Reiches war es 43 Jahre hindurch
mein Streben und das meiner Vor-
fahren, den Frieden der Welt zu be
wahren und durch friedliche Mittel
unsere machtvolle Entwickelung zn
fördern.

Unsere Gegner indessen sind auf die
Erfolge unserer Arbeit eifersüchtig,
und es hat sich heimliche Feindschaft
im Osten und Westen und über dem
Meer geltend gemacht.

Dies haben wir bis jetzt ertragen,
weil wir nS unserer Verantwortlich-
keit und unserer Macht bewußt iva

reu.
Jetzt jedoch wünschen unsere Geg-

ner uns zu demüthigen, indem sie von
uns verlangen, daß wir mit gefalte-
ten Armen zusehen sollten, wie sich
unsere Feinde auf den kommenden
Angriff vorbereiten.

Unsere Gegner wollen nicht zuge-
ben, daß wir unserem Bundesgenos
sen, der für seine Stellung als Groß-
macht kämpft, die Treue bewahren,
obwohl mit der Demüthigung unseres
Bundesgenossen auch unsere Macht
und unsere Ehre verloren sein würde.

So muß denn das Schwert entschei-
den!

Mitten im vollkommensten Frieden
überrascht uns der Feind. Darum,
aus zn den Waffen!

Weiteres Fügern und Zandern
würde einen Verrath dem Vnterlande
gegenüber bedeute.

Sein oder Nicht Sein, das ist jetzt
die Frage für da-S Reich, welches un-

sere Väter gegründet haben. Sein
oder Nicht-Sein, das ist jetzt dw Fra-
ge für deutsche Macht und deutsche
Existenz.

Wir werden bis zum letzten Athem-
zuge Widerstand leisten, und wir wer-
den den Kampf auskämpfen, und sei
es gegen eine Welt von Feinden.

Niemals ist Deutschland bezwun-
gen worden, solange es einig war.

Vorwärts mit Gott, der mit unS
sein wird wie. mit unseren Vorvä-
lern!"
Attentat auf dents ch e n

Krou p r i ze n ?

Land vn, 7. August. Der
„Standard" will aus zuverlässiger
Quelle gehört habe, das; der deutsche
Kronprinz von einem unbekannten
Attentäter schwer verletzt worden sei.
Der Thäter entkam.

Die deutschen Behörden unterwer-
fen bei ihre Bemühungen, den
Schuldigen z finden, angeblich meh-
rere Engländer einer höchst unwürdi-
gen Behandlung.

L üt t i ch in Fla in m en.
Brüssel, via London, 7. Aug. —

Die Festung „Le Peuple" sagt, das
Bombardement von Lüttich habe bis
gestern Abend 7 Uhr sechs oder sieben
Feuer in der Stadt verursacht.

Teutsche Offiziere kamen dann mit
,einer weißen Flagge und verlangten
die liebergabe der Stadt. Sie erhiel-
ten eine absagende Antwort, und das
Bombardement wurde um 7 llhr
Abends wieder aufgenommen.

Bureau erlassene offizielle Mitthei-
lung besagt, das; der Widerstand der
Forts von Lüttich noch fortdauert.
Die Kämpfe sind ungewöhnlich ern-
ster Natur.

Ein Beamter des Kriegsdeparte-
ments erklärte, die Hauptschwäche
der Forts von Lüttich liege darin,
das; dieselben keinen Ausblick auf ein-
ander zulassen, wodurch das Eindrin-
gen des Feindes in die Stadt erleich-
tert worden sei.

Lüttich hält noch a n S.
L o n d o u, 7. August.—Offizielle

Berichte von heute Abend besagen,
das; Lüttich noch aushält, und das; die
Teutschen zwecks Bestattung ihrer
Todten um einen Waffenstillstand er-
sucht haben.
D e m o n st r a t i o n vor italie-

nischer Botschaft in
London.

London, 7. August. Eine
höchst bemertenSwerthe und signifi-
kante Demonstration trug sich heute
Nachmittag vor der hiesigen italieni-
schen Botschaft zu. Die Kundgebung
war von Mitgliedern des Herrenhau-
ses und des Unterhauses angeregt,
und Tausende schlossen sich derselben
an. Der italienische Botschafter,
Margnis Di FraneaviUa, und Oie
mahlin zeigten sich'auf dem Balkon,
und der Botschafter erklärte unter
wildestem Enthusiasmus, daß Italien
seine Neutralität erklärt habe und da-
bei verharren werde.

Italien will neutral
bleibe n.

R o in, via Pari S, 7. August.—
Tie deutsche Negierung bietet angeb-

lich ihren ganze Einfluß auf, um
eine Aenderung in der Haltung Ita-
liens herbeizuführen. Es ist sogar
ein direkter Appell an König Victor
Emmanuel ergangen, doch vergeblich.
Italien beabsichtigt, wie verlautet, an
seiner Neutralität festzuhalten. Es
herrscht allgemein der Ansicht, vaf;

das italienische Volk unter keinen
Umständen seine Zustimmung dazu
geben würde, einem Akt der Feind
seligkeit gegen Frankreich oder Groß
britaimieu zu begehen.

Trotzdem die Negierung alle De-
monstration für oder gegen die krieg-

führenden Nationen nach Möglichkeit
unterdrückt, sind doch in Nom ver-
schiedentlich Kundgebungen für
Frankreich vorgekommen. Tie Rufe:
„Lang lebe Frankreich!" und „Lang

leben unsere lateinischen Brüder!"
werden vielfach gehört.

Die französische Botschaft hat viere

Angebote von Italienern erhalten,

welche den französischen Truppen bei
zutreten wünschen.

Für ganz Belgien ist dasKricgL-

rccht proklamirt nwrden.
Kä tupfe zeitweilig ein ge-

st e l l t V
B r ü ssel, via Landen, 7. August.

Es verlautet, daß nach drcitägi
gern Kaiüpfc auf die Forts van Lüt-
tich der Angriff aufgegeben werden
ist. Die deutsche Division hat sich ans
die linke Seite des Flusses Maas zu-
rückgezogen.

Sch >v erc Verl st e der
Deutsch e n angeblich

b e st ä t i g t.
Land a n, 7. August. Eine De-

pesche citier Nachrichten-Agentur van
Brüssel besagt, das; die Deutschen bei
Lüttich den Verlust van 25,000 Mann
zugeben.

Tie Agentur sagt, das; diese Anga-
be affiziell sei.

Eine andere Depesche van Brüssel
erklärt, das; die sranzäsische Armee
jetzt in Belgien eingedrungen sei und
schau ein gutes Stück weit in das In-
nere des Landes vargerückt sei.
Tie Operationen vor Lü t-

t i ch.
L ütti ch, viaL a n d o n, 6. Au-

gust. Das 10. deutsche ArnieccorpZ
griff gestern, durch Eavallerie ver-
stärkt. Lüttich an. ES Passirte ein
ttnterniinirte Fane, und als die Bel-
gier die Minen zur Explosion brach-
ten, wurde ein ganzes deutsches Ba
taillan getadtet und 1200 Verwun-
dete aufgelesen. Nicht ein einziges
Fart fiel in die Hände der Deutschen,

Mehrere deutsche Haubitzer sind bei
Herve in Stellung gegangen unb

starke deutsche Massen liegen in Lau-
erstcllnug auf der anderen Seite der
Grenze.

Ein Angrjfs ans das Dorf Eorncsse
wurde von den Belgiern zurückge-
schlagen.

Sechs Teutsche verschafften sich un-
ter dem Varwande, sie seien Englän-
der, Eintritt in die Geschäftsräume
des Gouverneurs. Sie wurden ge-
taktet.
Deutsche Gefangene er°

ken n e n M uth der
Gegner an.

Brüssel, via Paris, 7. August.
Viele Einwohner Lüttich's haben

die Stadt verlassen.
Deutsche Gefangene, welche van ei-

nem ZeitungS-Earrespandenten be-
fragt wurde, erkannten den Muth
und die Fähigkeit der belgischen
Truppen, welche den Deutschen ge-
genüber stehen, an. Die Gefangenen
wurden gut behandelt und mit Speise
und Trank versehen.

Tie Aufregung in Brüssel ist seit
der Ankunft der Verwundeten wo-
möglich nach gräs;er geworden. Hin-
sichtlich der militärischen Situation
herrscht jedoch allgemeiner Optimis-
mus.
Var Lüttich stehen M.OOsf

Deutsche.
Lauda n, 7. August. Es wur-

de heute Abend offiziell bekannt ge-
macht, das; sich 110,000 Teutsche am
Mittwoch Var Lüttich befanden, und
das; aller Wahrscheinlichkeit nach sich
diese Fahl bedeutend vergrößert habe,
seitdem die Forts bemannt worden
seien. ,

Proklamation des Kö-
nigs der Belgier.

B rüss c I, 7. August. König
Albert richtete au die belgische Armee
folgende Proklamation, bevor er sich
w.I Feld begab:

„Ohne die geringste Herausforde-
rung hgt ein Nachbar in übermüthi-
gem Stolz auf seine Kraft einen
Vertrag, der seine Unterschrift trug,
gebrachen und das Land unserer Vä
ter überschwemmt, weil wir uns wei-
gerten,, unsere Ehre preiszugeben.

Wir sind angegriffen worden, und
die ganze Welt bewundert unsere
Haltung.

Möge das Gefühl unserer Unab-
hängigkeit Euch stark machen.

Unsere bedrohte Nation schaudert
und deren Söhne sind an die Grenze
geeilt.

Tapfere Krieger! Ich grüße Euch
im Namen Belgien'-. Ihr werdet
siege, denn Ihr habt Eure Kraft in
den Dienst der Gerechtigkeit gestellt.

Heil Euch, Soldaten, den Verthei-
digern der Freiheit unseres bedroh-
ten Vaterlandes I"

Fünf als Geistliche verkleidete
Personen sind heute wegen Spio-
nage Verdacht auf dem hiesigen
Bahnhöfe verhaftet worden. Die er-
bitterte Volksmenge bedrohte sie. Ein
Arzt, der die Abzeichen des „Rothen
Kreuzes" trug, wurde angeblich von
den Deutschen bedroht, als er die
Verwundeten auf dem Schlachtfelde
bei Lüttich in Pflege nehmen wollte.
Er zog ans Nothwehr eine Revol-
ver, wurde aber fosort erschossen.
Ueber d i e B e h a n d l u n g ver

Engländer in Berlin.
Oldcnzaahl, Nicdcrla n

de, vi a Lond o n, 7. August.
Ein Berliner Berichterstatter der Reu-
ter'schcn Telegramme - Gesellschaft in
London, der mit Anderen britischen
Unterthanen aus der deutschen Haup-
tstadt ausgewiesen worden war, ist
mit niehrere Berichterstattern in Be-
gleitung des englischen Botschafters,
Sir Win. Edward Goeschen, hier ein-
getroffen.

Der Berichterstatter sagt, daß die
Kriegserklärung Englands au
Deutschland einen Sturm auf das
englische Botschafts-Gebäude in Ber-

lin zur Folge gehabt hätte. Eine
Volksmenge habe das Gebäude meh-
rere Stunden belagert und alle Fen-
ster zertrümmert.

In derselben Nacht seien zwe! ame-
rikanische und zwei englische Bericht-
erstatter unter Spionageverdacht ver-
haftet worden, aber nach einigen
Stunden durch Vermittelung des
amerikanischen Botschafters wieder
auf freien Fuß gesetzt worden.

Alle britischen Untertanen m
Deutschland wurden, nach der Schil-
derung dieses Berichterstatters, von
der Polizei umstellt und etwa vierzig
von ihnen als Gefangene in dte
Festung Spandau gebracht, doch hofft
die amerikanische Botschaft in Berlin
deren Freilassung zu erwirken. Unter
de Gefangenen befindet sich Eapitän
Horace H. Holland, von der engli-

schen Marine, der als Marine In-
strukteur der türkische Regierung
zur Versügung gestellt worden war.
Kleine deutsche Orte von

Franzosen besetzt.
P a r i s, 7. August.—Der Kriegs-

minister hat angekündigt, daß frauzö-
fische Truppen Nie und Moncnoic,
zwei kleine deutsche Ortschaften in El-
saß-Lothringen, besetzt haben. Die
Orte sind etwa 17 Meilen von Nanc>>
gelegen, dicht an der Grenze,

Fünfhundert Personen, die wäh-
rend der letzten Tage verhaftet wur-
den, werden vor ein Kriegsgericht ge-
stellt werden. Die Behörde haben
umfassende Vorsichtsmaßregeln ge-
troffen, um weiteren Unruhen vorzu-
beugen.

Appell an Frankreichs
Franc n.

Paris, 7. August. Premier-
minister Viviani hat gestern einen
Appell an die Frauen Fraiikreich's
erlassen, beim Hereinbringen der
Ernte zu helfen, nachdem die männ-
lichen Arbeitskräfte größtentheilS in
den Krieg gezogen sind. Der Pre-
mier erhärte, die Frauen könisten
dem Lande gar keinen besseren Dienst
leisten.
Kaiser Nikolaus dankt

Frankreich.
Paris, 7-, August. Eine Pe-

tersburger Depesche an die „Temps"
jagt:

„Der Kaiser hat Hrn. Maurice
Palevlvgne, den frannzösische Bot-
schafter, zu sich befohlen und ihn in
den wärmste Ausdrücken feiner Be-
wunderung für daS prächtige Schau-
spiel, welches das geeinte Frankreich
gegeben, versichert. Am Schlüsse der
Audienz umarmte Kaiser Nikolaus
den Botschafter und sagte: „In Ihrer
Person drücke ich Ihr theures und
glorreiches Vaterland an mein Her;."
Vor Lüttich verwu n d e t.

Amsterdam, 7. August. —Ter
10-jährige Sohn des deutschen Gene-

ralkonsuls, Grafen von Arnim, ivr-

(Fortsetznng ns der Ü. Seite.)


